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(57) Hauptanspruch: Speichersystem, welches eine Vielzahl
von Speichervorrichtungen aufweist, welches beinhaltet:
eine Steuerung zum Ausgeben eines ersten Taktsignals, ei-
nes zweiten Taktsignals und einer Vielzahl von Befehls-/
Adress-Eingangssignalen, entsprechend der Vielzahl von je-
weiligen Speichervorrichtungen, wobei das erste Taktsignal
ein Schreibdaten-Takt und das zweite Taktsignal ein Be-
fehls-/Adress-Takt ist; und
eine Register- und Verzögerungsschaltkreiseinheit zum Kor-
rigieren einer Übertragungsverzögerung aufgrund von Über-
tragungsleitungen und zum Ausgeben von Befehls-/Adress-
Ausgangssignalen in Abhängigkeit von den Befehls-/Adress-
Eingangssignalen von der Steuerung unter Verwendung des
zweiten Taktsignals;
wobei die Vielzahl der Speichervorrichtungen die Befehls-/
Adress-Ausgangssignale von der Register- und Verzöge-
rungsschaltkreiseinheit über die jeweiligen Übertragungslei-
tungen empfängt und die Befehls-/Adress-Ausgangssigna-
le unter Verwendung des ersten Taktsignals, welches direkt
von der Steuerung eingegeben wird, abtastet.
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Beschreibung

[0001] Die vorliegende Erfindung bezieht sich auf
ein Speichersystem mit einer Vielzahl von getakteten
Speichervorrichtungen, wobei eine Übertragungsver-
zögerung aufgrund von Übertragungsleitungen korri-
gierbar ist.

[0002] Die US 6,266,750 B1 offenbart ein Verfahren
einer Vorrichtung zum Implementieren einer Pipeline
mit variabler Länge in einem paketgesteuerten Spei-
chersteuersystem.

[0003] Insbesondere offenbart diese Druckschrift ei-
ne Eingangsstufe, welche externe Befehls-/Adress-
Signale zusammen mit Befehlstaktsignalen empfängt
und in D-Typ-Flip-Flops zu den steigenden und fallen-
den Flanken des Befehltakts speichert. Die Flip-Flops
legen die gespeicherten Befehls-/Adress-Signale an
eine Befehlsverarbeitungspipeline.

Beschreibung des Standes der Technik

[0004] Eine Taktsteuervorrichtung herkömmlicher
Speichervorrichtungen weist auf: einen Registerchip
zum Puffern von Befehls-/Adress-Eingangssignalen
und einen Phasenregelkreischip „PLL” zum Erzeu-
gen von Zeitsignalen, im Falle eines Dual-in-Line
Speichermoduls „DIMM”. Wenn eine Vielzahl von
DLL-Ausgangstakten erzeugt wird, wird ein Kom-
pensationskondensator (nachfolgend als „Ccomp” be-
zeichnet) genutzt, um deren Flankenzeitverhalten zu
steuern.

[0005] Fig. 3 zeigt ein Schaubild, welches ein Bei-
spiel eines herkömmlichen Speichersystems dar-
stellt, wobei verteilte Befehls-/Adress-Signale genutzt
werden. Ein PLL-Schaltkreis 20 führt flankengesteu-
erte Befehls-/Adress-Takte „CACLK” aus, welche von
einem Steuergerät 10 eingegeben werden, indem
der Ccomp unter Berücksichtigung des Signalverzugs,
welcher durch die Übertragungsleitung erzeugt wird,
benutzt wird und stellt die flankengesteuerten CA-
CLKs ein, so dass sie die gleiche Phase mit den CA-
CLKs besitzen, welche in das Steuergerat 10 ein-
gegeben werden und wendet dann die angepassten
bzw. eingestellten CACLKs, CLK0, CLK1, CLK2 und
CLK3 jeweils auf eine Vielzahl von Speichervorrich-
tungen 61, 62, 63 und 64 an. Hier wird eine Vielzahl
von Befehls-/Adress-Eingangssignalen „CAin”, wel-
che von dem Steuergerät 10 ausgegeben werden,
in eine Vielzahl von Speichervorrichtungen 61, 62,
63 und 64 jeweils ausgegeben, über Übertragungs-
leitungen zum Aufteilen von CACLKs und getrennten
Übertragungsleitungen, nachdem sie in einem Regis-
ter 30 gespeichert wurden.

[0006] Jedoch hat das herkömmliche Speichersys-
tem die folgenden Probleme. Erstens, das Layout
des Designs der Halbleitervorrichtung wird kompli-

ziert, da das herkömmliche Speichersystem CA-
CLK-Übertragungsleitungen aufweisen sollte, welche
der Anzahl einer Vielzahl von Speichervorrichtun-
gen zum Übertragen von Befehls-/Adress-Signalen
entsprechen und getrennten Befehls-/Adress-Takte
in den jeweiligen Speichervorrichtungen. Zweitens
kann Taktdomänenkollision zwischen den Befehls-/
Adress-Takten und den Schreibdatenempfangs-Tak-
ten erzeugt werden, da die Speichervorrichtungen
Befehls-/Adress-Takte und getrennte Schreibdaten-
empfangs-Takte „WCLK” empfangen. Drittens soll-
te jede Speichervorrichtung einen individuellen PLL-
oder DLL-Schaltkreis aufweisen, wodurch der Jitter
als auch die Kosten des Gesamtsystems ansteigen.
Viertens, da ein Register und ein DLL-Schaltkreis be-
inhaltet sein sollten, wobei getrennte Chips benutzt
werden, macht die Herstellung von zwei Chip-Anord-
nungen das Verfahren der Halbleitervorrichtungen
kompliziert, wodurch die Kosten ansteigen. Schließ-
lich werden aufgrund der Unterschiede einer Vielzahl
von Kompensationskondensatoren die zeitlichen Ein-
grenzungen herabgesetzt.

Zusammenfassung der Erfindung

[0007] Um die oben beschriebenen Probleme zu
überwinden ist es Aufgabe der vorliegenden Erfin-
dung, ein Speichersystem zu liefern, welches das
Layout für das Design einer Halbleitervorrichtung ver-
einfacht, durch Entfernen von Übertragungsleitungen
zum Verteilen von Befehls-/Adress-Takten CACLK,
es verhindert Takt-Domänenkollision durch Abtasten
von Befehls-/Adress-Signalen entsprechend der Da-
tenempfangs-Takte WCLKs oder Taktsignale, geteilt
in ganzzahlige Vielfache, es reduziert die Kosten, oh-
ne einen individuellen PLL- oder DLL-Schaltkreis zu
erfordern, es verbessert die Jitter-Leistungsfähigkeit
und verhindert ein Verschlechtern der Zeitgrenzwerte
des Systems aufgrund von Unterschieden des Kom-
pensationskondensators.

[0008] Eine bevorzugte Ausführungsform der vorlie-
genden Erfindung, welche in Anspruch 1 definiert ist,
hat die Aufgabe ein Speichersystem zum Reduzieren
der Kosten aufgrund von Vereinheitlichung des Re-
gisterchips, der PLL- oder DLL-Chips zu liefern.

[0009] Vorteilhafte Ausgestaltungen der Erfindung
sind Gegenstand der Unteransprüche.

Kurze Beschreibung der Zeichnungen

[0010] Fig. 1 ist ein Blockschaltbild eines Speicher-
systems in Übereinstimmung mit einer bevorzugten
Ausführungsform der vorliegenden Erfindung.

[0011] Fig. 2 ist ein detailliertes Schaubild, eines
Register- und Verzögerungsschaltkreises in Überein-
stimmung mit einer bevorzugten Ausführungsform
der vorliegenden Erfindung.
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[0012] Fig. 3 ist ein Blockschaltbild eines herkömm-
lichen Speichersystems, welches einen verteilten Be-
fehls-/Adress-Takt nutzt.

Detaillierte Beschreibung der
bevorzugten Ausführungsformen

[0013] Das beschriebene Speichersystem, welches
eine Vielzahl von Speichervorrichtungen aufweist,
beinhaltet: ein Steuergerät zum Ausgeben eines
ersten Taktsignals, eines zweiten Taktsignals und
einer Vielzahl von Befehls-/Adress-Eingangssigna-
len entsprechend der Vielzahl von jeweiligen Spei-
chervorrichtungen; und eine Register- und Verzöge-
rungsschaltkreiseinheit zum Ausgeben von Befehls-/
Adress-Ausgangssignalen nach dem Empfangen der
Befehls-/Adress-Eingangssignale aus dem Steuer-
gerät und dann Korrigieren der Übertragungsverzö-
gerung aufgrund der Übertragungsleitungen; wobei
die Vielzahl von Speichervorrichtungen das Befehls-/
Adress-Ausgangssignal von der Register- und Ver-
zögerungsschaltkreiseinheit jeweils über die Über-
tragungsleitungen empfängt und wobei die Befehls-/
Adress-Ausgangssignale gesendet werden, indem
das erste Taktsignal, welches direkt von dem Steuer-
gerät eingegeben wird, genutzt wird.

[0014] Das beschriebene Speichersystem, welches
eine Vielzahl von Speichervorrichtungen aufweist,
wird detaillierter mit Bezug auf die nachfolgenden
Beispiele beschrieben, welche nicht einschränkend
wirken sollen.

[0015] Fig. 1 ist ein Blockschaltbild eines Spei-
chersystems in Ubereinstimmung mit einer bevor-
zugten Ausfuhrungsform der vorliegenden Erfindung.
Wie in Fig. 1 gezeigt wird, legt ein Steuergerät 10
zum Steuern der gesamten Operation des Speicher-
systems Befehls-/Adress-Eingangssginale CAin an
eine Register- und Verzogerungsschaltkreiseinheit
40. Die Register- und Verzögerungsschaltkreisein-
heit 40, welche die Befehls-/Adress-Eingangssigna-
le CAin empfangt, gibt Befehls-/Adress-Ausgangsssi-
gnale CAout aus, nach dem Korrigieren der Übertra-
gungsverzögerung aufgrund der Ubertragungsleitun-
gen, welche mit den Speichervorrichtungen 61, 62,
63 und 64 verbunden sind und der Übertragungsver-
zögerung, welche von dem internen Ausgangspuf-
fer erzeugt wird. Es ist vorzuziehen, dass die Uber-
tragungsverzogerung diejenige Übertragungsverzö-
gerung bedeutet, welche von einem Punkt (A), wel-
cher aus dem Register- und Verzögerungsschaltkreis
40 hervorgegangen ist zu einem vorher bestimmten
Punkt (B) in jeder aus der Vielzahl der Übertragungs-
leitungen reicht. Die interne Übertragungsverzöge-
rung kann auch eine Übertragungsverzögerung be-
inhalten, welche von der internen Register- und Ver-
zögerungsschaltkreiseinheit der Befehls-/Adress-Si-
gnale CAin erzeugt wird. Die Vielzahl der Speicher-
vorrichtungen 61, 62, 63 und 64 empfängt Befehls-/

Adress-Ausgangssignale CAout, welche von der Re-
gister- und Verzögerungsschaltkreiseinheit 40 über
die Übertragungsleitungen ausgegeben wird und tas-
tet dann die empfangenen CAouts ab, wobei der
Schreibdaten-Takt (nachfolgend ein erstes Taktsi-
gnal: WCLK) genutzt wird, der direkt von dem Steu-
ergerät 10 eingegeben wird. Da entsprechend keine
getrennten Befehls-/Adress-Taktsignale genutzt wer-
den, benötigt das Speichersystem der vorliegenden
Erfindung keine separaten Übertragungsleitungen für
Befehls-/Adress-Taktsignale wie das herkömmliche
Speichersystem. Zusätzlich wird keine Kollision zwi-
schen den Taktdomänen erzeugt, da nicht eine An-
zahl von Takten in die Speichervorrichtungen ein-
gegeben werden, sondern Befehls-/Adress-Signale
CAout abgetastet werden, indem nur WCLK genutzt
wird.

[0016] Fig. 2 ist ein Detail-Schaubild eines Register-
und Verzogerungsschaltkreises entsprechend einer
bevorzugten Ausführungsform der vorliegenden Er-
findung.

[0017] Eine Registereinheit 30 gibt Befehls-/Adress-
Ausgangssignale CAout_i ~ CAout_j durch Abtasten
der Befehls-/Adress-Eingangssignale CAin_i ~ CAin_
j aus, wobei ein interner Takt (nachfolgend als ein
drittes Taktsignal: intCLK bezeichnet) benutzt wird.
Hier erzeugt ein Taktsteuerschaltkreis 41 ein drit-
tes Taktsignal, nachdem die Übertragungsverzöge-
rung aufgrund von Befehls-/Adress-Takt von Über-
tragungsleitungen (nachfolgend als zweites Taktsi-
gnal: CACLK bezeichnet), welches von dem Steuer-
gerät 10 eingegeben wird und die Übertragungsver-
zögerung, welche von dem internen Ausgangspuf-
fer erzeugt wird, korrigiert wird. Es ist vorzuziehen,
dass die Übertragungsverzögerung diejenige Über-
tragungsverzögerung bedeutet, welche von einem
Punkt (A), welcher seinen Ursprung im Register- und
Verzögerungsschaltkreis 40 hat, bis zu einem vor-
her bestimmten Punkt (B) reicht. Die interne Aus-
gangspufferubertragungsverzögerung kann auch ei-
ne Übertragungsverzogerung beinhalten, welche von
einem Ausgangspuffer im Punkt (C) in der Regis-
ter- und Verzögerungsschaltkreiseinheit 40 des Be-
fehls-/Adress-Signals bis zu einem Ausgangspunkt
(D) reicht.

[0018] Wie vorzugsweise in Fig. 2 gezeigt wird, weist
der Taktsteuerschaltkreis 41 einen DLL-Schaltkreis
42, einen ersten Replika-Schaltkreis 44 zum Mo-
dellieren der Übertragungsverzögerung aufgrund der
Übertragungsleitungen und einen zweiten Replika-
Schaltkreis 43 zum Modellieren der Übertragungs-
verzögerung des internen Ausgangspuffers auf. Der
DLL-Schaltkreis 42 empfängt einen zweiten Takt CA-
CLK von dem Steuergerät 10 und empfängt ein Ruck-
kopplungssignal (fbCLK_in) über den ersten und den
zweiten Replika-Schaltkreis 44 und 43 zurück, wo-
durch die Verzogerung korrigiert wird. Demzufolge
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erzeugt der DLL-Schaltkreis 42 einen dritten Takt
intCLK, um die gleiche Phase mit einem Rückkopp-
lungsausgangs-Signal zu besitzen. Der erste Re-
plika-Schaltkreis 44 zum Modellieren der Übertra-
gungsverzogerung in der Register- und Verzöge-
rungsschaltkreiseinheit 40 und den Speichervorrich-
tungen 61, 62, 63 und 64 kann durch Kombinatio-
nen von herkömmlichen passiven/aktiven Vorrich-
tungen gebildet werden, um die Übertragungsver-
zögerung einzustellen, welche im allgemeinen mit
der Außenseite der Chips verbunden sind. Vorzugs-
weise kann der erste Replika-Schaltkreis 44 auch
durch eine Befehls-/Adress-Übertragungsleitung ge-
bildet werden und der Abschlussschaltkreis ist so
aufgebaut, dass er die Unterschiede im Verfahren/
in der Spannungsversorgung/in der Temperatur des
PCB-Boards kompensiert. Zusätzlich kann der zwei-
te Replika-Schaltkreis zum Modellieren bzw. Auf-
bauen der Übertragung interner Ausgangspuffer vor-
zugsweise durch Ausgangspufferschaltkreis-Modelle
in Chips gebildet werden, um die Unterschiede im
Verfahren/in der Spannungsversorgung/in der Tem-
peratur der Ausgangspuffer zu kompensieren.

[0019] Wie vorher diskutiert, kann das beschriebe-
ne Speichersystem entsprechend der vorliegenden
Erfindung das Layout des Designs der Halbleiter-
vorrichtung vereinfachen, da Befehls-/Adress-Takt-
signale direkt an die Speichervorrichtungen gelie-
fert werden und es keine Übertragungsleitungen zum
Verteilen der Befehls-/Adress-Taktsignale gibt. Das
Speichersystem kann auch die Kollision von Takt-
domänen verhindern, indem Befehls-/Adress-Signale
in Speichervorrichtungen abgetastet werden, wobei
Schreibdatenempfangs-Takte genutzt werden. Au-
ßerdem kann das Speichersystem die Kosten re-
duzieren und das Jitterverhalten verbessern, da es
nicht getrennte PLL- oder DLL-Schaltkreise benö-
tigt und die Degradierung der Zeiteingrenzungen
des Systems aufgrund von Unterschieden in einer
Zahl von Kommunikationskondensatoren verhindern
kann. Zusätzlich kann die vorliegende Erfindung eine
bevorzugte Ausführungsform liefern, welche die Kos-
ten aufgrund der Vereinheitlichung des Registerchips
und des PLL-Chips reduziert.

Patentansprüche

1.    Speichersystem, welches eine Vielzahl von
Speichervorrichtungen aufweist, welches beinhaltet:
eine Steuerung zum Ausgeben eines ersten Takt-
signals, eines zweiten Taktsignals und einer Viel-
zahl von Befehls-/Adress-Eingangssignalen, ent-
sprechend der Vielzahl von jeweiligen Speichervor-
richtungen, wobei das erste Taktsignal ein Schreib-
daten-Takt und das zweite Taktsignal ein Befehls-/
Adress-Takt ist; und
eine Register- und Verzögerungsschaltkreiseinheit
zum Korrigieren einer Übertragungsverzögerung auf-
grund von Übertragungsleitungen und zum Ausge-

ben von Befehls-/Adress-Ausgangssignalen in Ab-
hängigkeit von den Befehls-/Adress-Eingangssigna-
len von der Steuerung unter Verwendung des zwei-
ten Taktsignals;
wobei die Vielzahl der Speichervorrichtungen die
Befehls-/Adress-Ausgangssignale von der Register-
und Verzögerungsschaltkreiseinheit über die jewei-
ligen Übertragungsleitungen empfängt und die Be-
fehls-/Adress-Ausgangssignale unter Verwendung
des ersten Taktsignals, welches direkt von der Steue-
rung eingegeben wird, abtastet.

2.  Speichersystem nach Anspruch 1, wobei die Re-
gister- und Verzögerungsschaltkreiseinheit beinhal-
tet:
einen Taktsteuerschaltkreis zum Ausgeben eines
dritten Taktsignals, nach dem Empfangen des zwei-
ten Taktsignals von der Steuerung und Korrigieren
der Übertragungsverzögerung aufgrund der Übertra-
gungsleitungen; und
eine Registereinheit zum Ausgeben des Befehls-/
Adress-Ausgangssignals nach dem Puffern der Be-
fehls-/Adress-Eingangssignale der Steuerung und
Abtasten der Befehls-/Adress-Eingangssignale, in-
dem das dritte Taktsignal genutzt wird.

3.    Speichersystem nach Anspruch 2, wobei der
Taktsteuerschaltkreis und die Registereinheit in ei-
nem einzelnen Chip vereint sind.

4.  Speichersystem nach Anspruch 2 oder 3, wobei
der Taktsteuerschaltkreis aufweist:
einen DLL-Schaltkreis; und
einen ersten Replika-Schaltkreis zum Modellieren
bzw. Aufbauen der Übertragungsverzögerung auf-
grund der Übertragungsleitungen;
wobei der DLL-Schaltkreis das dritte Taktsignal ein-
stellt, so dass es die gleiche Phase wie das zwei-
te Taktsignal besitzt, und das dritte Taktsignal aus-
gibt, dessen Übertragungsverzögerung aufgrund der
Übertragungsleitung korrigiert ist.

5.    Speichersystem nach Anspruch 4, wobei der
erste Replika-Schaltkreis aus der Gruppe gebildet
wird, welche aus dem PCB-Leitungsmodell, einer ak-
tiven Vorrichtung, einer passiven Vorrichtung und de-
ren Kombinationen besteht.

6.    Speichersystem nach Anspruch 2, wobei der
Taktsteuerschaltkreis das dritte Taktsignal ausgibt,
nach dem Empfangen des zweiten Taktsignals von
der Steuerung und Korrigieren der Übertragungsver-
zögerung aufgrund der Übertragungsleitungen und
der Übertragungsverzögerung von der Registerein-
heit.

7.    Speichersystem nach Anspruch 6, wobei der
Taktsteuerschaltkreis und die Registereinheit in ei-
nem einzelnen Chip vereint sind.
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8.  Speichersystem nach Ansprüchen 6 oder 7, wo-
bei der Taktsteuerschaltkreis aufweist:
einen DLL-Schaltkreis;
einen ersten Replika-Schaltkreis zum Modellieren
der Übertragungsverzögerung aufgrund der Übertra-
gungsleitungen; und
einen zweiten Replika-Schaltkreis zum Modellieren
der Übertragungsverzögerung der Registereinheit;
wobei der DLL-Schaltkreis das dritte Taktsignal ein-
stellt, so dass es die gleiche Phase wie das zwei-
te Taktsignal besitzt und das dritte Taktsignal aus-
gibt, dessen Übertragungsverzögerung aufgrund der
Übertragungsleitung korrigiert ist, wobei die Übertra-
gungsverzögerung der Registereinheit beinhaltet ist.

9.  Speichersystem nach Anspruch 8, wobei die ers-
ten und zweiten Replika-Schaltkreise aus der Gruppe
gebildet werden, welche aus einem PCB-Leitungs-
modell, einer passiven Vorrichtung, einer aktiven Vor-
richtung und deren Kombinationen besteht.

10.   Speichersystem nach Anspruch 1, wobei die
Übertragungsleitungen von der Register- und Verzö-
gerungsschaltkreiseinheit zu einem Verzweigungs-
punkt globale bzw. übergeordnete Leitungen aufwei-
sen, welche sich vom Verzweigungspunkt verzwei-
gen und mit einer Vielzahl von Speichervorrichtungen
jeweils verbunden sind.

11.  Speichersystem nach Anspruch 10, wobei ein
Verfahren zum Verbinden der Übertragungsleitungen
von der Register- und Verzögerungsschaltkreisein-
heit mit der Vielzahl von Speichervorrichtungen aus
der Gruppe gebildet wird, welche aus Prioritätsver-
kettung, Hybrid-T-Typ und Gabelung besteht.

12.  Speichersystem nach Anspruch 10, wobei die
Register- und Verzögerungsschaltkreiseinheit auf-
weist:
einen Taktsteuerschaltkreis zum Ausgeben eines
dritten Taktsignals nach dem Empfangen eines zwei-
ten Taktsignals aus der Steuerung und Korrigieren
der Übertragungsverzögerung aufgrund der globalen
Übertragungsleitungen; und
eine Registereinheit zum Ausgeben der Befehls-/
Adress-Ausgangssignale nach dem Puffern der Be-
fehls-/Adress-Eingangssignale und Abtasten des drit-
ten Taktsignals.

13.  Speichersystem nach Anspruch 12, wobei der
Taktsteuerschaltkreis und die Registereinheit in ei-
nem einzelnen Chip vereint sind.

14.    Speichersystem nach Anspruch 12 oder 13,
wobei der Taktsteuerschaltkreis aufweist:
einen DLL-Schaltkreis; und
einen ersten Replika-Schaltkreis zum Modellieren
der Übertragungsverzögerung aufgrund der globalen
Übertragungsleitungen;

wobei der DLL-Schaltkreis das dritte Taktsignal ein-
stellt, so dass es die gleiche Phase wie das zweite
Taktsignal hat, und das dritte Taktsignal ausgibt, des-
sen Übertragungsverzögerung aufgrund der globalen
Übertragungsleitung korrigiert ist.

15.  Speichersystem nach Anspruch 14, wobei der
erste Replika-Schaltkreis aus der Gruppe gebildet
wird, welche aus dem PCB-Leitungsmodell, einer ak-
tiven Vorrichtung, einer passiven Vorrichtung und de-
ren Kombinationen besteht.

16.  Speichersystem nach Anspruch 12, wobei der
Taktsteuerschaltkreis ein drittes Taktsignal ausgibt,
nach dem Empfangen eines zweiten Taktsignals aus
der Steuerung und Korrigieren der Übertragungsver-
zögerung aufgrund der globalen Übertragungsleitun-
gen und der Übertragungsverzögerung in der Regis-
tereinheit.

17.  Speichersystem nach Anspruch 16, wobei der
Taktsteuerschaltkreis und die Registereinheit in ei-
nem einzelnen Chip vereint sind.

18.    Speichersystem nach Anspruch 16 oder 17,
wobei der Taktsteuerschaltkreis aufweist:
einen DLL-Schaltkreis;
einen ersten Replika-Schaltkreis zum Modellieren
der Übertragungsverzögerung aufgrund der globalen
Übertragungsleitung; und
einen zweiten Replika-Schaltkreis zum Modellieren
der Übertragungsverzögerung in der Registereinheit;
wobei der DLL-Schaltkreis das dritte Taktsignal ein-
stellt, so dass es die gleiche Phase wie das zwei-
te Taktsignal besitzt, und das dritte Taktsignal aus-
gibt, dessen Übertragungsverzögerung aufgrund der
globalen Übertragungsleitung korrigiert ist, wobei die
Übertragungsverzögerung der Registereinheit be-
inhaltet ist.

19.    Speichersystem nach Anspruch 18, wobei
die ersten und zweiten Replika-Schaltkreise aus der
Gruppe gebildet werden, welche aus dem PCB-Lei-
tungsmodell, einer aktiven Vorrichtung, einer passi-
ven Vorrichtung und deren Kombinationen besteht.

Es folgen 3 Blatt Zeichnungen
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